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Willkommen 2013! Das neue
Jahr hat gerade begonnen. Eins
steht jetzt schon fest. Die Heraus-
forderungen für die Gewerkschaft
der Polizei werden vielfältig bleiben.
Wir sind aber gut gerüstet, um die-
sen mit Optimismus, Tatkraft,
Teamgeist und Ausdauer zu begeg-
nen.

Zukunftssichere Landesverwaltung
Am 1. Dezember des vergangenen

Jahres fand die dritte Verhandlungsrun-
de zwischen der Landesregierung und

den Gewerkschaften des öffentlichen
Dienstes in DGB und DBB statt. Zuvor
war in entsprechenden Absprachen die
Grundentscheidung zum Verbleib am
Verhandlungstisch gefallen. Wie sonst
hätte auch eine Mitgestaltung beim Pro-
zess zur Umsetzung der Schuldenbremse
und den daraus resultierenden Einspar-
verpflichtungen erfolgen können. Die
GdP hatte bereits in 2011 gezeigt, wie es
gehen kann, akzeptable Kompromisse
beim Thema Personalreduzierung und
sonstigen Kürzungsverpflichtungen zu
erzielen.

Insofern hat die Polizei auch ihren Bei-
trag erbracht und bleibt bei den weiteren

anstehenden Personaleinsparungen au-
ßen vor. Durch die vereinbarte weitere
Vorgehensweise werden die zentralen
Forderungen der Gewerkschaften erfüllt
werden können, z. B.:
1. Einsparungen im Personalbereich nur

in Verbindung mit einer qualifizierten
Aufgabenkritik unter umfassender Be-
teiligung der Personalräte!

2. Alle Möglichkeiten zur Erhöhung der
Einnahmen müssen ausgelotet und in-
itiiert werden. Die Unterfinanzierung
des Staates muss verringert werden.

3. Die Verhandlungen dürfen die anste-
henden Tarifverhandlungen nicht be-
lasten. Eine Einkommensabkoppelung
der saarländischen Beschäftigten des
öffentlichen Dienstes ist zu vermeiden.

4. Die Altschuldenproblematik muss po-
litisch gelöst werden, da Zinszahlun-
gen und garantierte Versorgungszah-
lungen den Landeshaushalt besonders
belasten.
Im ersten Quartal 2013 werden zur

Konkretisierung des Einsparpotenzials
vier Arbeitsgruppen eingerichtet. Sie
werden durch die Landesregierung und
die Gewerkschaften bzw. in einem Fall
durch Personalvertreter besetzt werden.

A. AG „Demografie“:
– Pension mit 67, begleitet mit Maßnah-

men für einen flexiblen Eintritt in den
Ruhestand

– Weiterer Ausbau alters- und alternsge-
rechter Arbeitsplätze

B. AG „Nachwuchs- und Karriereför-
derung“:
– Ermittlung des quantitativen und quali-

tativen Personalbedarfs für Nach-
wuchskräfte und Auszubildende

– Definition eines Einstellungskorridors
bis 2020 (Polizei: Die 100 wird stehen
müssen!)

– Konzept für eine ressortübergreifend
einheitlich strukturierte Personalge-
winnung

– Gezielte und bedarfsgerechte Weiter-
qualifizierung und Fortbildung

Was bringt uns das neue Jahr?
Von unserem Landesvorsitzenden Reinhold Schmitt
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Innenministerin Monika Bachmann und Landesvorsitzender Reinhold Schmitt setzen sich ein
für den Dialog, hier am Rand des Spitzentreffens in der Staatskanzlei am 1. Dezember 2012.

Foto: Schmitt
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C. AG „Aufgabenkritik und Sparpo-
tenzial“
– Überprüfung der Aufgaben hinsicht-

lich Eigen- oder Selbstverwaltung
– Dienstleistung für Bürgerinnen und

Bürger oder die Wirtschaft
– Hoheitliche Aufgaben

D. AG „Einnahmeverbesserungen“
Mitte des Jahres werden die jeweiligen

Arbeitsergebnisse im Rahmen der Haus-
haltsklausurtagung der Landesregierung
in die Beratungen zum Haushalt 2014
einfließen. So werden Entscheidungen
u. a. über Strukturreformen in der Lan-
desverwaltung und auch die Übernahme
des Tarifergebnisses auf die Beamtinnen
und Beamten getroffen werden.

Tarifverhandlungen
In den ersten drei Monaten des neuen

Jahres finden die Verhandlungen für die
öffentlichen Beschäftigten in den Län-
dern statt. Das Ergebnis für den Bund
und die Kommunen aus dem Jahre 2011 hat hinsichtlich unserer Erwartungs- und

Forderungslinie deutliche Zeichen ge-
setzt. Wir werden die notwendigen
Kampfmaßnahmen solidarisch und tat-
kräftig begleiten, auch, um eine zeit- und
inhaltsgleiche Übernahme des Ergebnis-
ses für die Beamtinnen und Beamten zu
erwirken. Wir sind entschlossen und
kampfbereit.

Beförderungen
Bereits die Haushaltsklausur 2013

führte zur Realisierung einer zentralen
GdP-Forderung, nämlich der Erhöhung
des Beförderungsbudgets. Mit dieser An-
reicherung des Grundbetrages könnte es
doch noch gelingen, insbesondere in den
unteren Besoldungsgruppen die Beför-
derungsbedarfe bei den überdurch-
schnittlich Beurteilten decken zu kön-
nen. Beförderung ist immer noch die
höchste Form der Anerkennung der er-
brachten Leistungen unserer Kollegin-
nen und Kollegen.

Neuorganisation
Das große Projekt der AG Polizei 2020

geht im März in sein zweites Jahr. Viele
Weichen sind gestellt. Das schwierigste,
die Aufstellung des Wechselschichtdiens-
tes zur Bewältigung der Intervention,
muss gelingen. Nur durch diesen Kraftakt
ist bei geringer, aber erfreulicherweise
jünger werdendem Personalkörper die
Belastungssituation für die Kolleginnen
und Kollegen erträglich zu gestalten, und
zwar ohne dass die Qualitätsstandards
bei der Gewährleistung der inneren Si-

cherheit für die Bevölkerung sinken. In-
dividuelle Dienstzeitvereinbarungen bil-
den hier eine wichtige Voraussetzung.

Personalratswahlen
Am 14. und 15. Mai ist es endlich so-

weit. Die Zeit der Übergangspersonalrä-
te HPR und PHPR wird durch die Neu-
wahlen zu den Personalvertretungen be-
endet werden können. Zusätzliche örtli-
che Personalräte – zum einen für die Di-
rektionen des LPP, zum anderen für die
Polizeiinspektionen – mit jeweils 15 Mit-
gliedern werden dann die Interessen der
Beschäftigten präsent und kompetent
vertreten können.

Die GdP nominiert in diesen Tagen ih-
re Kandidatinnen und Kandidaten. Es
wird mit Sicherheit ein die Wählerinnen
und Wähler überzeugendes Personalauf-
und -angebot sein.

Intensiv werden uns auch die Themen
Besoldung, Zulagenwesen und Versor-
gung beschäftigen. Hier sind wir beson-
ders gut aufgestellt, denn die seit einem
Jahr mit Hochdruck arbeitende AG „Be-
amtenpolitik“ in der Verantwortung von
Carsten Baum hat mittlerweile be-
schlussreife Konzepte vorgestellt.

Wie unschwer festzustellen ist, gibt es
auch im neuen Jahr viel zu tun. Wir pa-
cken es an, „präsent und kompetent!“

In diesem Sinne wünschen wir allen
Kolleginnen und Kollegen, Freunden
und Bekannten alles Gute, viel Erfolg
und Glück im Jahr 2013! Die GdP freut
sich auch in diesem Jahr auf eine gute und
vertrauensvolle Zusammenarbeit.
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REDAKTIONSSCHLUSS
Redaktionsschluss für die Februar-

Ausgabe ist der 4. Januar 2013.

Ministerpräsidentin Kramp-Karrenbauer, stellv. Ministerpräsident Maas, Finanzminister
Toscani und Innenministerin Bachmann erwarten die Vorsitzenden der Gewerkschaften des
öffentlichen Dienstes zur 3. Gesprächsrunde am 1. Dezember 2012 in der Staatskanzlei.

Foto: Schmitt
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Neujahrsempfang
des Landesbezirks Saarland

www.polizeifeste.de

Freitag, 18. Januar 2013
19.00 Uhr
Einlass 18.30 Uhr
Kulturbahnhof Püttlingen
Bahnhofstraße 74
66346 Püttlingen

Gewerkschaft der Polizei, Landesbezirk Saarland
Landesgeschäftsstelle, Kaiserstraße 258,

66133 Saarbrücken,
Telefon: 06 81/8 41 2410, Telefax: 06 81/8 41 2415

VERANSTALTER:
Gewerkschaft der Polizei

Landesbezirk Saarland
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Take Five
www.takefive-homburg.de
Tanz- und Programmbegleitung

Take Five
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Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen,
rechtzeitig zum Jahreswechsel „steht“

das GdP-Bildungsprogramm 2013. Als
Verantwortliche für den Bereich Bildung
stehen wir in jedem Jahr vor der neuen
Herausforderung, ein Seminarangebot
zusammenzustellen, das Euren Anforde-
rungen und dem Anspruch an Qualität
und Attraktivität Rechnung trägt. Bei ei-

nem begrenzten Budget für alle Gruppen
unserer Mitgliedschaft ein gleicherma-
ßen ausreichendes Angebot zur Verfü-
gung zu stellen, ist nur durch die Auswei-
tung der Zusammenarbeit mit unseren
Kooperationspartnern, dem DGB Bil-
dungswerk Saarland „Arbeit und Leben
e.V.“ und der Arbeitskammer des Saar-
landes dauerhaft zu gewährleisten. Gera-
de diese Kooperationspartner ermögli-
chen es uns, auch ein thematisch breites
und vielfältiges Angebot anzubieten. Die
durchweg positive Resonanz von Euch
bestärkt uns auch darin, neben den GdP-
eigenen Seminaren auch solche Angebo-
te intensiv zu nutzen. Ein zweites, der Bil-
dungsarbeit abträgliches Thema beschäf-
tigt uns auch seit geraumer Zeit. Die mit
Personalabbau, einem belastungsorien-
tierten, flexiblen Personaleinsatz einher-
gehende Arbeitsverdichtung und Dienst-
zeitgestaltung machen eine vernünftige
Aus- und Fortbildung sowie die Bil-
dungsarbeit im Bereich der Erwachse-
nenbildung immer schwieriger. Sich zur
persönlichen Weiterbildung für mehrere

Tage aus dem Dienstbetrieb „auszuklin-
ken“, wird für den Einzelnen oft gar un-
möglich. Gewerkschaftlicher Anspruch
muss es bleiben, dass auch bei einem be-
darfsorientierten, flexiblen Personalein-
satz ausreichend Raum und Zeit für Aus-,
Fort- und Weiterbildung zur Verfügung
steht und Bildungsangebote ausreichend
genutzt werden können. Dafür steht die
GdP – auch mit ihrer Bildungsarbeit.

Neben den im Jahresplan angebote-
nen Seminaren werden wir Euch jeweils
aktuell über darüber hinaus bestehende
Bildungsangebote informieren. Alle In-
formationen rund um das Seminarange-
bot der GdP, Seminarbeschreibungen,
Anmeldeformulare, Regelungen des
SBFG (Saarländisches Bildungsfreistel-
lungsgesetz) findet Ihr im Internet unter
www.gdp-saarland.de.

Für das kommende Jahr wünschen wir
Euch wie immer viel Erfolg und viel Spaß
in den Seminaren der GdP Saarland so-
wie ihrer Kooperationspartner.

Ralf Porzel & Wolfgang Schäfer

Bildungsprogramm 2013

LANDESJOURNALSaarland

Ralf Porzel, stellv. Landesvorsitzender

Mitgliederversammlungen
der Kreisgruppen Saarbrücken-Land,

Saarpfalz und LPD
Vor den anstehenden Personalrats-

wahlen am 14. und 15. Mai 2013 und den
Landeskonferenzen der Seniorengruppe
am 5. November 2013 in Bosen, der JUN-
GE GRUPPE am 16. und 17. November
2013 in Kirkel und der Frauengruppe am
20. September 2013 in Lebach führen un-
sere Kreisgruppen Mitgliederversamm-
lungen durch.

Dabei werden u. a. die Delegierten für
die Landeskonferenzen gewählt (bei der
Seniorengruppe pro 20 Mitglieder ein
Delegierte/r, bei der JUNGEN GRUPPE
und der Frauengruppe pro zehn Mitglieder
ein Delegierte/r) und die Kandidatinnen
und Kandidaten für die Personalratswah-
len (PHPR, HPR und ÖPR) nominiert.

Endgültig werden die Vorschläge der
Kreisgruppen abgestimmt und gewählt

auf der Sitzung unseres Landesbeirates
(„kleiner Gewerkschaftstag“ zwischen
den „großen Landesdelegiertentagen“,
die nur alle vier Jahre stattfinden) am 18.
Februar 2013 in Kirkel.

Neben den Rechenschaftsberichten
der Kreisgruppenvorsitzenden wird un-
ser Landesvorsitzender Reinhold Schmitt
über die aktuelle gewerkschaftspolitische
Lage Auskunft geben; dabei darf man
insbesondere auf seinen Bericht über die
drei Spitzengespräche der Vorsitzenden
der Gewerkschaften des öffentlichen
Dienstes mit der Landesregierung, letzt-
malig am 1. Dezember 2012, gespannt
sein. Zusätzlich werden unsere Beamten-
rechtsfachleute Carsten Baum und Ralf
Porzel über die Positionierung der GdP
Saarland zu den Themen „Besoldung,

Versorgung, Zulagen und Lebensarbeits-
zeit“ in den anstehenden Verhandlungen
mit der Landesregierung sprechen.

Die Kreisgruppe Saarbrücken-Land
tagt am Mittwoch, 16. Januar 2013, ab

14 Uhr in Saarbrücken-Brebach (im Be-
sprechungsraum der PI Brebach, Saar-
brücker Str. 1, 66130 Saarbrücken).

Die Kreisgruppe Saarpfalz
tagt am Donnerstag, 17. Januar 2013,

ab 14 Uhr im Sportheim des SV Rohr-
bach (In den Königswiesen in St. Ingbert-
Rohrbach).

Die Kreisgruppe LPD
tagt am Donnerstag, 24. Januar 2013,

ab 14.30 Uhr in 66121 Saarbrücken
(Polizeikantine, Mainzer Str.).

L.S.
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Herzliche Glück-
wünsche für

Friedel Ruschel
und Josef Boes

Am 27. 9. 2012 wurde Friedel Ruschel
90 Jahre alt. Josef Boes feierte am 17. 11.
2012 seinen 95. Geburtstag.

Den Kollegen, die im vergangenen
Jahr für 60 Jahre Gewerkschaftsmitglied-
schaft geehrt wurden, überbrachte Gerd
Schöffler, Seniorenbeauftragter für den
Betreuungsbereich St. Ingbert, die
Glückwünsche der Kolleginnen und Kol-
legen der Kreisgruppe Saarpfalz.

Er bedankte sich bei den Jubilaren für
ihre langjährige Treue zur GdP und ihr
gewerkschaftliches Engagement während
ihrer aktiven Dienstzeit und wünschte
den rüstigen Pensionären weiterhin Ge-
sundheit und Lebensfreude. G.Sch.

LANDESJOURNAL Saarland

GLÜCKWÜNSCHE

KG SAARPFALZ

KREISGRUPPE LPD

KG NEUNKIRCHEN

Werner Velten
Am 12. Oktober wurde Werner Velten

60 Jahre alt. Im Rahmen einer Feier wur-
de unser WSP-Kollege von seinem
Dienststellenleiter in den verdienten Ru-
hestand verabschiedet. Da er nach 40 Jah-
ren Dienstzeit auch 40 Jahre GdP-Mit-
glied ist, konnten Bruno Leinenbach und
Charly Wannenmacher ihm neben den
Geburtstagswünschen auch die Ehrenur-
kunde des Landesbezirkes für 40-jährige
Mitgliedschaft überreichen. C.W.

Georg Wendels
75 Jahre jung

Unser langjähriges Mitglied Georg
Wendels feierte am 2. 11. 2012 seinen 75.
Geburtstag. Die Gewerkschaft der Poli-
zei, Kreisgruppe Neunkirchen, gratulier-
te zu diesem Ehrentag recht herzlich und
wünscht weiterhin ein glückliches und ge-
sundes Leben im Kreise seiner Familie.

Armin Jäckle, Seniorenbetreuer

Gerd Schöffler, Seniorenbe-
treuer der Kreisgruppe Saar-
pfalz, beglückwünscht Frie-
del Ruschel (rechts im Bild)
zu seinem 90. Geburtstag.
Kollege Ruschel trat bereits
1951 in die GdP bzw. die
Vorgängerorganisation, den
VSP, ein.

Foto: Schöffler

Josef Boes (links im Bild),
der seinen 95. Geburtstag

feierte, war 1951 Grün-
dungsmitglied der Vereini-

gung saarländischer Polizei-
beamter, die nach der Rück-

gliederung des Saarlandes
in die Bundesrepublik

Deutschland in der Gewerk-
schaft der Polizei aufging.

Foto: Schöffler

Bruno Leinenbach, Kreisgrup-
penvorsitzender LPD (Mitte),

und Charly Wannenmacher,
Landeskassierer (rechts im
Bild), überbrachten Werner

Velten die Glückwünsche der
GdP für den wohlverdienten

Ruhestand.
Foto: Wannenmacher

Armin Jäckle, Seniorenbe-
treuer der Kreisgruppe Neun-
kirchen, überbrachte Georg
Wendels die Glückwünsche
der GdP. Georg Wendels ist
nun auch schon fast 55 Jah-
re treues Mitglied der Ge-
werkschaft der Polizei.
Foto: Jäckle
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Endlich war es wieder soweit:
Am 29. 9. 2012 stand die alljähr-
liche Bildungsfahrt der JUNGEN
GRUPPE wieder auf dem Pro-
gramm. In diesem Jahr war unser
Ziel der Flughafen Frankfurt. Nach-
dem sich unsere Gruppe am Mor-
gen mit dem Zug auf den Weg ge-
macht hatte, erreichten wir den
Fraport um die Mittagszeit. Nach
einer kurzen Stärkung wurden wir
auch schon von unserem JUNGE-
GRUPPE-Kollegen Florian Schmidt,
bedienstet beim Hauptzollamt
Frankfurt am Main, empfangen. Ge-
meinsam mit seinem Kollegen Tobi-
as Groß, der am Flughafen Frank-
furt als Hundeführer bedienstet ist,
stellte uns Florian den Zuständig-
keitsbereich und die täglichen Auf-
gaben des Zolls am Frankfurter
Flughafen vor.

Neben allgemeinen Informationen, die
auch interessante Statistiken in den
Bereichen Betäubungsmittelkriminalität
und Artenschutz beinhalteten, gab es
auch „Zoll zum Anfassen“: Nach den zu-
nächst theoretisch dargestellten Sachver-
halten gab es in der „Kammer des Schre-
ckens“, einer Sammlung von zahlreichen
sichergestellten Gegenständen wie zum
Beispiel Elefantenstoßzähnen, Plagiaten
von Kleidungsstücken, Elektronikarti-
keln, gefälschten Pässen und ausgestopf-
ten Tieren (von der Hauskatze über Kro-
kodile bis hin zum ausgewachsenen
Braunbär war alles dabei), die Flugpassa-
giere in ihrem Gepäck mitgeführt hatten,
viel zu sehen und zum Teil auch zum An-
fassen. Die ein oder andere persönliche
Geschichte von Florian und Tobias brach-
te uns dabei den Alltag der Zollbeamten
noch ein Stück näher.

Das Thema „Artenschutz“ spielte da-
bei auch eine große Rolle. Von Tobias,
der als Artenschutzhundeführer mit sei-
ner Hündin Amy am Frankfurter Flugha-
fen unterwegs ist, bekamen wir zahlreiche
Informationen rund um dieses Thema,
mit dem man in unserem polizeilichen
Alltag doch eher weniger konfrontiert
wird. Außerdem bekamen wir von ihm

und Amy im Anschluss eine kleine Son-
dervorstellung: Ein zuvor in einem Koffer
versteckter Elefantenstoßzahn, der zu
den am schwersten zu „erschnüffelnden“
Gegenständen gehört, wurde von Amy
aus einer größeren Anzahl nicht präpa-
rierter Koffer blitzschnell aufgespürt.

Die Fragen aus dem Kreis unserer
Teilnehmer/-innen während der gesam-
ten Veranstaltung zeigten hierbei, dass
die Arbeit des Zolls auch für unsere jun-
gen Kolleginnen und Kollegen der Poli-
zei von großem Interesse war.

Ein kleines Bonbon zum Abschluss
war der Abstecher auf die Besucherter-
rasse des Fraport, wo wir pünktlich zur
Landung des Airbus A380, dem weltweit
größten zivilen Verkehrsflugzeug, anka-
men.

Nach der fast dreistündigen Info-Ver-
anstaltung verabschiedeten wir uns von
Florian und Tobias, die im Anschluss ih-
ren Dienst erneut antraten.

Unsere Fahrt war jedoch noch nicht zu
Ende. Nach dem interessanten Bildungs-
teil hatte unsere Gruppe nach dem Bezie-
hen des Hotels in der Frankfurter City zu-
nächst Gelegenheit, die Stadt auf eigene
Faust zu erkunden. Abends ging es dann

zum gemeinsamen Abendessen in eine
australische Sportsbar. Hier fand vor,
während und nach dem Essen in einer gut
gelaunten und sehr angenehmen Runde
ein reger Austausch rund um das Thema
Ausbildung und spätere Verwendungs-
möglichkeiten bei der saarländischen Po-
lizei statt. Nachdem sich jeder bei teils
exotischen Gerichten mehr als sattgeges-
sen hatte, war der Abend für die meisten
noch nicht vorbei. Die Gespräche beim
Frühstück am nächsten Morgen zeigten,
dass der Abend für den ein oder die ande-
re auch noch bis in die frühen Morgen-
stunden angedauert hatte.

Nachdem wir am frühen Sonntagnach-
mittag wieder in Saarbrücken angekom-
men waren, konnten wir auf ein tolles
Wochenende zurückblicken. Neben ei-
nem interessanten Bildungsteil, für den
wir uns nochmals bei Florian Schmidt
und Tobias Groß vom Hauptzollamt am
Frankfurter Flughafen bedanken möch-
ten, kam auch der Spaß nicht zu kurz, wie
es sich für eine Bildungsfahrt der JUN-
GEN GRUPPE auch gehört.

Das gemeinsame Resümee: Die Fahrt
war ein tolles Erlebnis, das nach Wieder-
holung verlangt.

Bildungsfahrt
Von Esther Schneider, stellv. Vorsitzende der JUNGEN GRUPPE Saarland
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JUNGE GRUPPE

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Bildungsfahrt auf der Besucherterrasse des Frank-
furter Flughafens. Foto: Schneider
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Bildungsfahrt auf der Besucherterrasse des Frank-
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Bereits zu KPI-Zeiten hatten die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter des Krimi-
naldauerdienstes mit dem maroden Zu-
stand der Eckbank im Aufenthaltsraum
der Dienststelle zu kämpfen.

Nach langen Monaten des Hin und
Her konnte die prekäre Situation bei
dem mittlerweile zur Direktion LPP 2 ge-
hörenden Dezernat 212 Mitte September
2012 endlich gelöst werden.

Dank eines erfreulichen finanziellen
Zuschusses der GdP war es der Dir. LPP
4.1 möglich geworden, den Sozialraum
des KDD mit neuen Sitzmöbeln (Eck-
bank und Stühle) und einem Tisch auszu-
statten.

Ein „Herzliches Dankeschön“ sagen
die Kolleginnen und Kollegen der
Dienststelle für die unkomplizierte Un-

terstützung durch die Gewerkschaft der
Polizei (v. l. n. r.: Heinz Jürgen Fischer,

Bruno Leinenbach, Ralf Wagmann, Eva
Feld, Christian Eckert, Foto: ef). rw/ef

Neue Eckbank für den KDD
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LETZTE CHANCE FÜR FRÜHBUCHER !!!
Satte Rabatte nur noch bis 31.01.2013!

PLUS
5 % PSW-Rabatt für GdP-Mitglieder*

*ausgenommen sind eigenveranstaltete Gruppenreisen, nur Flug, Fährbuchungen, Eintrittskarten,

und viele weitere Veranstalter von Pauschalreisen, NUR-Flug, Kreuzfahrten, Busreisen, Hotels- und Ferienwohnungen.

Kaiserstraße 258 www.psw-reisen.de
66133 Saarbrücken psw-saarland@gdp-online.de
Tel.: 0681/84124-0

Anzeige


